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Der beiſpielloſe Erfolg
welchen der im Jahre 1904 im General inzeiger veröffentlichte
Roman Ein Frühlingstraum bei allen unſeren verehrten Leſern
fanch hat uns veranlaßt einen neuen Roman von der geſchätzten Ver
faſſerin Fr Lehne zu erwerben mit deſſen Veröffentlichung wir bereits

Jngeborg
begonnen haben Wir zweifeln nicht daran daß auch dieſer Roman die
gleiche begeiſterte Glufnahme wie Ein Frühlingstraum finden wird

Beſtellungen auf den General Gnzeiger
einſchließlich der beiden Gratisbeilagen Rallefehe Familienhblätter und

unter dem Titel

der Bauernfreund werden zum

monatlichen Bezugspreiſe von 50 Pfennigen
frei ins Raus

von allen Trägerinnen und Filialen des General Gnzeiger jederzeit ent
gegengenommen Tit Zuſtellung der Kumoriſtiſehen Blätter erhöht ſich
der Preis um 10 Pfennige monatlich

fluch ſämtliche Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches nehmen Be
ſtelungen auf den BHeneral Enzeiger für Halle und den
Saalkreis entgegen und zwar auf klusgabe A ohne Kumoriſtiſche
Blätter zum Preiſe von M 10 Glusgabe B mit den Kumoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von M 40 vierteljährlich außer Beſtellgeld

Die hentige Nummer umfaßt 30 Seiten
c

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer empfing geſtern den Reichskanzler zum Vortrag

Die eingelaufenen Meldungen beſtätigen die Größe der Erdbeben
tataſtrophe außer Meſſina ſind auch Reggio di Calabria und Palm
zerſtört worden

Ueberall haben ſich Hilfekomitees gebildet Das Protektorat über
das deutſche Komitee hat die Kaiſerin übernommen Ehrenpräſident iſt
Fürſt Bülow

Der Dampfer Therapia brachte 51 Mitglieder der deutſchen Kolonie
von Meſſina nach Neapel

Die nach DeutſchSüdweſtafrika eingefallene Hottentottenbande iſt in

der Stärke von 23 Mann wieder auf engliſches Gebiet übergetreten

Der Sultan hat ſämtliche Mitglieder des Parlaments zu einem
Feſtmahl eingeladen das heute ſtattfindet

Jn Lichbranch Virginia wurden 60 Bergleute durch Zuſammenbruch
eines Kohlenflötzes begraben Nur zehn konnten gerettet werden

n DZ S

Die Heimſuchung Italiens
Das herzliche Mitgefühl welches unſere oſſiziellen Kreiſe für das ſo

ſchwer betroffene Jta lien empfinden iſt durch die von uns bereits wieder

gegebene Meldung von der Bildung eines deutſchen Hilfs omitees
zum Ausdruck gekommen Aber darüber hinaus macht ſich in allen
Schichten der Bevölkerung eine außergewöhnlich innige Teilnahme
geltend die ſich auch bereits in unſerer Stadt in werktäriger Hilfsbereit
ſchaft für die Opfer der furchtbaren Kataſtrophe geäußert hat Jſt es doch
nicht nur das befreundete Reich welches ſo entſetzlich heimgeſucht wurde es
iſt auch das Land auf das ungezählte Tauſende unter uns mit Sehnſucht
blicken deſſen ewig blauen Himmel ſie ſchauen und in deſſen Hainen ſie
wandeln möchten ganz vergeſſend daß in dieſem ſüdlichen Landſtriche
ſoviel Unheil lauert und daß da wo wir heute bewundernd uns der herr
lichen Natur freuen deren Kräfte morgen vielleicht ſchon Verderben bringend

walten Sehen wir daher nicht mehr mit Neid auf die Bewohner jenes
Landes ſondern ſeien wir ſroh daß wir auf unſeren zwar nicht mit ſo
üppiger Vegetation geſegneten aber um ſo feſteren deutſchen Boden menſch
lichem Ermeſſen nach ſolchen Gefahren nicht ausgeſetzt ſind

Nach den häufigen gleichen Kataſtrophen der letzten Jahre iſt der neue

Schlag der das uns verbündete Land betroffen hat um ſo härter
Glücklicherweiſe iſt der italieniſche Staat in der Lage gründlich zu helfen
denn die früher chroniſche finanzielle Miſöre iſt längſt überwunden und
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind in ſtändigem Aufſchwunge begriffen
Trotzdem liegt es hinſichtlich vieler dringender Kulturaufgaben die nament

lich auch den Süden betreffen noch im argen wie denn überhaupt in der
inneren Verwaltung manches faul iſt Jedenfalls hat die private Mild
tätigkeit bei den vielen Tauſenden von Opfern ein großes Feld vor ſich
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Jngeborg
Roman von Fr Lehne

3 Fortſetzung NaHdruck verboten
Was war ihr geſchehen was hatte er eigentlich von ihr

gedacht daß er ihr das zu bieten gewagt hatte Sie war
doch nicht die Erſte Beſte

Sie lonnte das Geſchehene kaum faſſen und unaufhaltſam
floſſen ihre Tränen

Wurde ſie da nicht gerufen Lauſchend hob ſie den Kopf
Ja es war Hedi die näher kam und mit ihrer hellen Stimme
Jnge Jnge rief

Sie trocknete ihre Tränen und zwang ihre Erregung nieder
Ja Hedi hier bin ichWo ſteckſt Du denn Du Träumerin Ach hier

Euer Mädchen iſt da Dich zu holen Doch was iſt Dir
Jch weiß nicht Hedi mir iſt ſo eigen ich

hab auf einmal ſo viel Kopfweh ſtammelte ſie mit zuckenden
Lippen

Da lachte Hedi laut
Du ſag mal wieviel Glas Bowle haſt Du eigentlich

getrunken Drei Da haben wir es die war zu ſchwer für
Dich und vorher noch der Wein zum Abendbrot und
wieder lachte ſie

Das wird s wohl ſein Hedi dankbar griff Jngeborg
dieſen Ausweg auf Jch will nur gleich gehen Mutter wird
ſonſt unruhig

So ſchwer es ihr wurde ſie mußte zur Geſellſchaft zurück
Mit ſcheuem Blick ſtreifte ſie Dietrich Steineck der mit
Siegftied eine eifrige Unterhaltung führte Sie ſah daß
er ſehr blaß war und eine tiefe Falte zwiſchen den Augen

byauen hatte uUm nicht Aufſehen Ju erregen müßte ſie auch ihm die
Hand geben ſie war fiebrrheiß und zitert e

Er hielt ſie kaum und kglt und förmlich klang es aus

ſeinem Munde Gute Nacht gnädiges Fräulein kommen Sie
gut heim

Da fiel die Roſe die er ihr gegeben aus ihrem Gürtel
Sie wollte ſich danach bücken er ſah es und trat wie zufällig
auf die halbentblätterte Roſe

Pardon ſagte er dann und blickte an ihr vorbei
Er hatte ſie gewiß ſchwer gekränkt und beleidigt aber ſie

hatte es ihm mit Zinſen heimgezahlt Die Demütigung von
einem Weibe geſchlagen zu ſein mußte ihm die ſtolze Seele
bis ins tiefſte verwunden der Schlag brannte und nichts
konnte ihn wieder gut machen

3 Kapitel

Während der ganzen Nacht floh Jngeborg der Schlaf
Der verfloſſene Abend mit all ſeinen Einzelheiten zog an
ihr vorüber Jmmer noch fühlte ſie den heißen Druck
zweier Männerlippen auf ihrem Munde trotzdem ſie ſich
ihn faſt wundgerieben Sie kam ſich entwürdigt tödlich
beleidigt vor aber doch war der Groll den ſie gegen
Steineck hegte im Grunde nur künſtlich gezimmert und aufrecht
erhalten l

Lebhaft ſtand ſein Bild vor ihren Augen ſie wiederholte
ſich jedes ſeiner Worte das er mit ihr geſprochen Der Zauber
jeiner glänzenden Perſönlichkeit hatte auf ihr unerfahrenes Herz
zu tief gewirkt ſie mußte immer an ihn denken und weinte
als ob ihr das Herz brechen wollte

Am Nachmittag kam Hedi etwas atemlos an
Jch wollke mal ſehen wie es Dir bekommen iſt An

ſcheinend nicht ſo gut ſagte ſie nach einem prüfenden Blick
auf die Freundin Du ſiehſt blaß aus und haſt Ringe um
die Augen ja das kommt davon wenn man Pfirſichbowle
nicht vertragen kann Uebrigens ſcheint es unſerem
Leutnant auch nicht ſo arg zu Mute geweſen zu ſein er war
ſehr ſtill aber denke gleich nach Tiſche wurde ein köſtliches
Roſenarrangement abgegeben er war doch ein reizender Menſch

Na über Friedel hab ich mich aber geſtern ſchön geärgert
der hat getan als ob ich nach ſeiner Pfeife tanzen müßte
dem werd ich s ſchon zeigen Alles das ſprudelte ſie in
einem Atem hervor

Nicht doch Hedi er hat Dich doch ſo lieb begütigte
Jnge deren Herz bei Erwähnung Steinecks heftig zu ſchlagen
anfingfing was ich mir daraus mache ſagte Hedi etwas

nichtachtend

Aber Hedi das kann doch Dein Ernſt nicht ſein
Darf ich Dir den guten Rat geben treibe es nicht zu bunt
mit Friedel Alles hat ſeine Grenzen Und wenn es einmal
zu viel wird ſo garantiere ich für nichts

Etwas zweifelnd blickte da Hedi und ſchüttelte das hübſche
blonde Köpſfchen

Meinſt Du Aber zappeln laſſe ich ihn doch
Dann haſt Du ihn eben nicht lieb wenn Du nur Luſt

verſpürſt ihn zu quälen
Ach was verſtehſt Du davon Wäre er mir gleichgültig

würde ich es doch nicht tun Was ſich liebt das neckt
ſich und er kann dann immer ſo lieb ſein und wenn er mich
küßt

Jhr küßt Euch
Hedi lachte hell auf Nein wie Du komiſch jetzt aus

ſiehſt förmlich entgeiſtert Du liebe Heilige Weißt Du nicht
daß verbotene Früchte am beſten ſchmecken Jm Grunde bin
ich ihm ja ſehr gut Aber geſtern mit ſeiner Eiferſucht auf
Baron Steineck hat er mich wirklich geärgert Und das
ſchenke ich ihm doch noch nicht Nun mach Dich
fertig packe Deine alten langweiligen Bücher zuſammen und
komm mit mir nach der Stadt Jch will mir Spitzen zu
meiner roſa Seidenbluſe kaufen Deine ſreie Zeit iſt doch
bald vorüber
r
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Nach de Jéchla Kataſtrophe vor 25 Jahren waro vetauntuch auf onelte

Anregung unſeres Kaiſers eine großangelegte Wohltätigkeitsattion ins Leben
gerufen und bei ſpäteren gleichen Anſäſſen hat das deutſche Volk ſtets ein

warmes Herz und eine ſpendende Hand gehabt Gewiß iſt
bel der gegenwärtig weit ausgedehnten Arbeitsloſigkeit auch bei une
viel Not zu lindern die durch den hereingebrochenen harten Winter
noch erheblich geſteigert wird und die Lebensbedingungen vieler Tauſende
auf ein Minimum herabgeſetzt hat aber es handelt ſich im vorliegenden
Falle um Bewohner eines uns eng befreundeten Staats dem gegenüber
es eine Ehrenpflicht iſt nach Kräften die ihm durch die Kataſtrophe ge
ſchlagenen Wunden heulen zu helfen Es iſt herzbewegend wie ſich auch
jeßt wieder die Solidarität der Völker zeigt wie alle Kulturnanonen
von auſrichtiiger Teilnahme erfüllt ſind und an erſter Stelle ſteht das
deutſche Volk in Trauer und Mitgefühl für die heimgeſuchten Brüder im
lonnigen Süden

Kälte und Arbeitsloſigkeit
Ganz unerwartet hat im Laufe dieſer Woche ſcharſer Froſt eingeſetzi

nd eine ſo niedrige Temperatur herbeigeführt wie wir ſie in dieſem
Winter noch nicht hatten Dabei ſind die Meteorologen der Anſicht daß
richt aux die Froſtperiode länger vorhalten ſondern daß auch die Kälte
och zunehmen werde So günſtige Seiten man auch dem jähen
Temperaturumjchiag abgewinnen mag er hat doch in der augenblick
üchen Zeit ſeine höchſt bedenklichen Wirtungen Zeigt an ſich ſchon das
Ende des Monats Dezember den höchſten alljährlichen Stand der Arbeits
loſigkeit an ſo wird dieſe im laufenden Jahre über den regelmäßigen
Umfang hinans durch die gewerbliche Kriſis vermehrt Scharfer Froſt

büdet aber ein neues Moment das die Arbeitégelegenheit ſehr
erheblich weiter einſchränkt und die Zahl der Beſchäftigungslofen um aber

malige Scharen vermehrt Die Wirkung des jeßigen Frnoſtes auf den
Arbenemarkt kann mit einem Sotze ausgedrückt werden die Arbeiten
im Freien werden entweder ganz unmöglich gemacht oder doch ſehr
weſentlich eingeſchränkt

Am allereinſchneidendſten äußert ſich der Froſt auf die Schiffahrt
Der Verkehr auf den Waſſerſtraßen muß eingeſtelli werden Von den
verſchiebenen ſchiffbaren Strömen wird auch ſchon bertchtet daß der Froſt
den Betried ſtillgelegt hat Nicht nur die auf den Schiffen beſchäftigten
Mannſchaften bekommen damit ſtille Zeit die Einſtellung der Schifffahrt
kußert ſich auch am Arbeinsmarkie anderer Zweige des Transportgewerbes

das Verlade und Speditionsgeſchäft erleidet eine ganz erhebliche Beein
trächtigung ſeines bisherigen Umſanges und weiterhin werden auch Arbeits
häfte im Handelsgewerbe betroffen

Em noch größerer Kreis von Arbeitern wird im Baugewerbe durch
den Froſt zum Feiern genötigt Wenn auch tm Jahre 1908 die Bau
ätigkein ſehr ſchwach ſchließt ſo war doch immerhin ſooiel Arbeitsgelegen
jeit vorhanden daß ein ſtartlicher Stamm von Arbeitskräften während der
milden Zeit beſchäftigt blieb Für dieſe Scharen hat der Winter ſtrikteſte
Arbeitsruhe diktiert Beſonders lebhaft waren die Beſtrebungen durch
Schaffung von Baugelegenheit durch ſtaatliche und kommunale Be
hörden die Arbeitsloſigkeit etwas abzuſchwächen alle dieſe Maßnahmen
ſind zunächſt wirkungslos gemacht und die Arbeitsloſigkeit bricht um ſo
ſtärker herein je weniger die vorbereiteten Gegenmaßregeln verwirklicht

werden können Namentlich im Tiefbau der zahlreichen Arbeitsloſen
Beſchäftigung bot bedeutet die Froſtperiode ohne weiteres Verdtenſtioſigken
der allermeiſten Arbettskräfte

Wird von den Wirkungen einer ſcharfen Kälte die Arbeiterſchaft im Bau

gewerbe und in der Binnenſch ffahrt am empfindlichſten getroffen o fehlr
es auch nicht an anderen Gewerben in denen die Beſchäftigung abnimmt

Es ſeit nur an alle jene Betriebe in der Warenherſtellung erinnert die
auf Waſſerkraft angewieſen ſind als da ſind Sägemühlen Textil
fabriken Betriebe des Papiergewerbes und anderer Branchen die in länd

licher Abgeſchiedenheit ſich angeſiedelt haben Soweit dieſe bisher ihren
Betrieb noch aufrecht erhalten lonnten ſind ſie nunmehr gezwungen zu
feiern bis die Kälteperiode vorüber iſt Auch in der Forſt und Land
wirtſchaft reduztert ſich die Arbeusgelegenheit durch ſtarken Froſt noch
mehr als es ſonſt um dieſe Jahreszeit bei milderer Temperatur der Fall
iſt Die Wirkungen des Froſtes auf den Arbeitsmarkt ſind in normalen
Wirtſchaftsjahren nicht im geringſten bedenklich da ſie eine regelmäßige
Erſchemung bilden mit der auch die Arbeiterſchaft rechnet Aber augen
blicklich befinden wir uns in einer durch die Kriſe herbeigeführten derariigen
ſtarken Depreſſion daß längere Zeit anhaltender ſtarker Froſt ſie noch
außerdem ungewöhnlich verſchärfen muß Dazu kommt aber noch eine
andere Erwägung die den Eintritt des heftigen Froſtes ſo bedenklich macht

Wir hatten vorher ſchon eine hohe und umſängliche Arbeitsloſigkeit
Die ſozialen Wirkungen äußern ſich während der Wintermonate

um ſo kraſſer je tiefer das Tyermometer ſinkt Man vergeſſe nicht daß

haue einen förmlichen Widerwillen vor den Schulbüchern und jverueſte ſie ſich in ſeinen Jnyalt ſie las und las mit hetzen
den Aufgaben die ſie zu löſen hatte Natürlich fielen dieſe
dadurch wenig gut aus ſodaß ihr Vater mit ihren Leiſtungen
ſehr unzufrieden war Sie bekam manchen harten Tadel
darüber zu hören den ſie ſtillſchweigend hinnahm

Ein ſtiller Trotz war über ſie gekommen der ſie gleich
gültig gegen alles ſein ließ Jmmer hörte ſie jene lockenden
Worte in ihren Ohren Zerreißen Sie doch jene Feſſeln die
Sie ſo ſehr hindern und drücken Sie haben doch das Recht
der Selbſtbeſtimmung

Er hatte recht ſie brauchte ſich wirklich nicht zu einem
verhaßten Berufe zwingen zu laſſen

Lange ging es überhaupt nicht mehr ſo weiter das fühlte
ſie genau ihr Geſundheitszuſtand litt ſchon unter den ſeeliſchen
Aufregungen und Kämpfen Und immer tauchte Steinecks
keckes hübſches Reitergeſicht vor ihr auf und gerade dann
wenn ſie am meiſten der Sammlung bedurſte

Jngeborg ſaß an ihrem Arbeitstiſch den ſie vor das offene
Fenſter gerückt hatte Warm und lockend ſchien die September
ſonne zu ihr herein und nahm ihr noch das letzte Reſtchen
Arbeitsluſt Unglücklich nagte ſie an ihrem Federyalter und
blickte auf das Heft vor ihr das nur erſt wenige Zeilen zeigte
die aber auch ſchon wieder durchgeſtrichen waren das auf
gegebene Thema zu dem Aufſatz war ihr ſehr unympathiſch
kein Wunder daher daß ſie micht von der Stelle kam

Mit einem lauten Seufzer warf ſie den Federhalter hin
und ſtützte den Kopf in beide Hände ſich ihren Gedanken
überlaſſend

Jhre Lippen formten einen Namen Dietrich hauchte
ſie Erſchrocken blickte ſie ſich da um hatte es wohl jemand

e J e u nnd

ehört Nein ſie durfte nicht denken wohin führte das
Entſchloſſen ſtand ſie auf und nahm aus ihrem Bücher

ſchrank ein Buch das verſteckt hinter den anderen lag Es
war Hedda Gabler

dte Arbeitsloſigteit zactreiche Faminen in große Not vringt daß es am
allernötigſten fehlt datz aber der Froit die täglichen Ausgaben noch erhöht
weil eine ſtarke Heizung der Wohnung erforderlich wird Wenn auch nur
ein kleiner Bruchteil der Arbeitsloſen in die fatale Situation kommt
daß ihm die Mittel für Feuerung ausgehen ſo reicht es doch hmm
namentlich in den großen Srädten das ſoziale Elend während des
laufenden Winters merklich zu erhöhen Und erſt die Not derer die aus
eigener Schuld oder inſolge Verkeitung ungünſtiger Umſtände nicht einmal

eine Wohnung haben Die Kommunen werden aus den ſteigenden
Anſprüchen an die Armenkaſſe alsbald die Wirkung des Froſtwetters auf
den Arbeitsmarkt erkennen Wenn bisher mit Recht gegen die Arbeits

loſigkeit als erſtes Mittel Schaffung von Arbeitsgelegenheit empfohlen
wurde ſo liegen nunmehr die Verhältniſſe weſentlich anders es muß durch
direkte Unterſtützung dem größten ſozialen Elend das leicht zur dauernden

Verwahrloſung der betroffenen Schichten führen kann nach Möglichkeit
entgegengewirkt werden

Die augenblickliche Verſchärfung der Arbeitsloſigkeit konzentriert ſich in

der Hauptſache auf die Großſtädte und Jnduſtrieorte während das
platte Land und die kleinen Städte weit weniger von ihr reſp von ihren
rraurigſten Folgen betroffen werden Gerade in den Großſtädten aber
muß im Hmblick auf die verſchlimmerte Sunanon raſch gehandelt werden

um der Ausdehnung der ärgſten ſozialen Not entgegen zu wirken Die
Vorbereitungen zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit haben bei längerer
Dauer des jetzigen Froſtwetters zurückzutreten hinter raſchen Maßnahmen

de eine ſchleuntge Unterſtützung ſolcher Familien und Perſonen ermögkchen
die infolge der widrigen Umſtände dieſes Winters micht in der Lage ſind
ihren Lebensunterhalt ans eigener Kraft zu beſtreiten

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 30 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
vormittag den Vortrag des Cheſs des Generalſtabes der Armee und empfing
nachmittags den Reichskanzier zum Vorwag

Die Verlobung des Prinzen Bernhard zur Lippe vBieſterfeld
hat viel Aufſehen erregt Die Braut Fretin Armgard von Cramm
iſt die jüngſte Tochter des Freiherrn Aſchwin von Sierstorpff Cramm und
und der geborenen Freim Hedwig von Sierstorpff und war in erſter je
geſchiedener Ehe mit dem Grafen Bodo von Oeynhauſen vermählt

Die bifentlichen Geldſammlungen in Deutſchland
ſind ſeit langem nicht ſo raſch aufeinander geſolat wie in dem verfloſſenen
Jahre Den Spenden für den Grafen Zeppelin die Abgebrannten in
Honaueſchingen die Hinterbliebenen der Oper mm der Radbodzeche ſchließ
ſich nunmehr an die Sammlung zugunſten der durch das Erobeben in
Süditalten Geſchädigten Auch hier fließen die Beiwräge reich Zwiſchendurch
waren anſehnliche Gaben zu Weihnachtebeſcherungen an Notieidende
Erwerbsunſähige u a zu verzeichnen Und das alles in einer Zeir
wirtſchartlicher Ungunſt allgemeiner Teuerung Gewiß ein erfreulicher
Beweis von Hilfsbereitſchaft errreulich aber auch unter dem Geſichtspunti
der Möglichkeit die nationale Leiſtungsfähigken anzuſpannen im Jntereſſe
der Reichsfinanzen Wo ſolche Summen nebenher aus dem Volksvermögen
teicht geopſert werden da ſollte es für die Volkevertreiung nicht gar ſo
ſchwierig ſein unter Zurückſtellung gewiſſer programmatiſcher Parteigrundſätz
ſich über Mittel und Wege zu verſtändigen durch die den diskreditierenden
Zuſtand der Reichsfinanzen ein Ende gemacht werden kann

Der Oberbürgermeiſter von Bresiau Dr Georg Bender,
Mitglied des Herrenhauſes feiert heute Donnerstag den 60 Geburtstag
Er ſtammt aus Königsberg Nachdem er den Franzöſiſchen Krieg mir
gemacht hatte trat er in den Juſtizdienſt ein Ais Kreisrichter nahm er
1878 ſeinen Abſchied um ſich der Kommunalverwaltung zu joromen Ei
wurde Stadtrat und nach zeyn Jahren Bürgermeiſter von Thorn das ihn
noch jetzt als Ehrenbürger führt Seit 1891 iſt er Oberbürgermeiſter von
Breslau Die dortige Univerſität verlieh ihm ehrenhalber die phuoſophiſche
Dottorwürde

Die koloniale Wetterecke Jn kolonialen Kreiſen wird ver
mutet daß bei den jüngſten Raubanfällen auf vorgeichobene Schutziruppen
poſten und Farmer an der Südgrenze von Südweitajrika der gefährliche
vottentottenführer Simon Copper ſeine Hand im Spiel habe Es gelang
ihm wie erinnerlich ſein dürſte bei Zerprengung ſeiner früheren Bande
durch Hauptmann von Exickert der dabei den Heldentod ſtarb zu
entkommen wahrſcheinlich in die ſchwer zugängliche Kalahari Der Ver
ichlagenheit und dem Organnationstalent dieſes Raubgeſellen dürfte es ein
leichtes geweſen ſein neue Anhänger zu werben und mit Waffen zu ver
ſehen Langwierige Bandenkämpte ſcheinen alſo unabwendbar
und Ausſichten die neu erſtandenen Gegner unſchädlich zu machen nur
vei energiſcher Unterſtützung der Deutſchen durch die engliſche Grenzpolizei
Hoffentlich ſorgt das Gouvernement im Norden des Schuztzgebieies daſün
datßz nicht die von Hungersnor heimgejuchten Ovambo beim Verkauf ihres
Viehes durch gewiſſenloſe Handler ausgebeutet werden woraus ſich Folgen
entwickein konnten gleich denen vor fünf Jayren beim Ausbruch dee
dererokrieges

Hierzu wird heute aus Berlin gemeldet Nach einer heute hier ein
getroffenen Meldung ſind bei Riedfon 23 Hottentorten wieder über die
Grenze in engliſches Gebiet zurückgegangen Es heißt daß ſie beabſichtugen
zu Simon Copper zu ſtoßen er ſtellvertretende Gouverneur ha
den Hiah Comm ſioner und den Gorwerneur der Kapkolonie in Kenntmis geſetzt

Wangen ihre Arbeit gänzlich darüber vergeſſend trotzdem ſie
dringend war

Ab und zu blickte ſie auf und ſann eine Minute vor ſich
in Dann ſah ſie ſich in Gedanken die Hedda auf der
Bühne darſtellen

Sie war jetzt ſo der Außenwelt entrückt daß ſie ganz das
Oeffnen der Tür überhört hatte Sichtlich ſchreckte ſie zu
ſammen als ſie ihren Vater unvermutet vor ſich ſtehen ſah
Unwillkürlich ſuchte ſie das Buch in dem ſie geleſen zu ver
vergen aber er verhinderte ihr Vorhaben indem er die Hand
darauf legte

Jch wollte mich einmal nach dem Stande Deiner Arbeit
umſehen mein Kind ſagte er Du ſcheinſt ja bereits fertig
zu ſein das freut mich Denn ſonſt würdeſt Du ja noch
e nach Privatlektüre gegriffen haben Laß einmal
ſehen

Mit niedergeſchlagenen Augen einer ertappten Sünderin
gleich ſtand ſie vor dem Vater

Paſtor Ellguth war verwachſen aber auf ſeiner häßlichen
Geſtalt ſaß ein Kopf deſſen Bedeutung man ſich nicht ent
ziehen konnte Die hohe ſchön gebildete Stirn zeugte von
intenſiver Geiſtesarbeit die Züge waren ſehr regelmäßig ein
grauer wohlgepflegter Bart bedeckte den unteren Teil ſeines
Geſichtes das einen ſtrengen verbitterten Ausdruck hatte Jn
den Limen des Geſichtes und in den großen blauen Augen
lag viel Aehnlichkeit mit der Tochter

Nun weshalb zögerſt Du mir Deine Arbeit zu zeigen
Wenn ſie micht gut iſt ſo haſt Du ja genügend Zeit die Fehler
noch zu verbeſſern Mi durchbohrendem Ausdruck ruhten
ſeine Augen bei dieſen Worten auf der Tochter

Jngeborg gab ſich einen Ruck Sie wollte ein Herz faſſen
wollte ihm ſagen was ſie der Mutter ſchon unter tauſend
Tränen geklagt daß ſie nicht weuer könne

Jch bin nicht fertig Vater ſagte ſie leiſe
Anfangs blätterte ſie zögernd darin herum ſchließlich aber

OeſterreichUngarn
Prag 30 Dezember Die öſterreichiſche Regterung bewilligte die

Bildung eines allſlaviſchen Journaliſtenverbandes welcher auch
die ſlaviſchen Journaliſten außerhalb OeſterreichUngarns umfaßt Dieſe
Gründung geht von den tſchechiſchen und polniſchen Journaliſten
aus welche die Teilnahme an dem letzten internationalen Journaliſten
kongreſſe ablehnten

Budapeſt 30 Dezember Eine Mitteilung des Miniſters des
Innern bezüglich der Auflöſung der Fachorganiſationen der
Metallarbeiter und Tiſchlergehilfen beſagt daß in der Unter
ſuchung über die Demonſtrationen vom 8 Oktober erwieſen worden ſei
die Demonſtranten ſeien mit Revolvern und Eiſenſtöcken von fener
Organiſatton ausgerſtſtet worden und daß ferner im Schoß jener Organi
ation die Veranſtaltung weiterer Kundgebungen geplant worden ſeien

Die Vertrauensmänner ſämtlicher Wenn Fachorganiſationen
hielten heute nachmutag eine vertrauliche Verſammlung ab in welcher
beichloſſen wurde als Antwort auf die Suspendierung der Fachorgani
ſation der Metallarbeiter und Tiſchlergehtlfen von morgen ab einen
24ſtündigen Maſſenſtreik zu veranſtalten Uebrigens ſtellten ſchon
heute abend beim Schichtwechſel 4000 Mühlenarbeiter und 1000 Schiffs
werftarbener die Arbeit ein

Niederlande
Haag 30 Dezember Das Amtsblatt veröffentlicht ein Königliches

Dekret daß der Nachkommenſchaft der Königtn der Name Oranten
Naſſau erhalten bleiben ſoll Die Kinder werden den Namen emes
Prinzen bezw einer Prinzeſſin von OrantenNaſſau ſowie den eines Herzogs
vezw einer Herzogin von Mecklenburg tnagen

Frankreich
Berlin 30 Dezember Ein ſoeben in Paris erſchienenes Buch von

Andis Taroieu Frankreich und die Allianzen verfaßt im Aunrag des
Cerele frangais der Haroard Univerſität in der Form einer Vortragsſolge
über die auswärtigen Beziehungen Frankreichs in der Gegenwart behandelt
die franzöſiſche Politik vom Abſchuß des ruſſiſchtranzöſiſchen Bünonmiſſes
bis zu dem zuſtandekommen der franzöſiſch engliſchen entente eordiale
und die Annäherung Frankreichs an Jtalien und Spanien Der Verfaſſer
macht bei ſemen Auslaſſungen über den Zweibund kein Hehl daraus daß
die öffentliche Meinung in Frankreich von der eigenmächtigen Diverſion
Rußlands in Oſtaſien ſehr unangenehm berührt war Er erblickt
einen ſchweren Fehler der franzöſiſchen Politik darin daß man Rußland
erlaubt habe ſeine militäriſchen Kräfte im fernen Oſten in Bewegung

zu ſetzen während es die Macht Rußlands in Emropa geweſen jei die
Rußland in das Bündnis mu Frankreich ſozuſagen als Mugift einzubringen
gehabt habe Bei der Behandlung der Entente mit Großbrnannten kommt
Tardieu auf die ſog Bürgſchaftötheorie zu ſprechen die den Standpunkt
veriritt daß Deutſchland im Falle eines Krieges mit England
Frankreich angreifen würde um ſich ſichere Unterpfänder auf
zem Kontinent zu verſchaffen Tardieu ſucht dieſe Theorie durch den
Hinweis zu entkräfien Aver man vergißt daß Deutſchland wenn
es Frankreich angreifen würde die wichtigſte Klaujſel der im
Jahr 1892 zwiſchen Rußland und Frankreich abgeſchloſſenen milnäriſchen
Konvention in Gekung ſeyen würde und dann nicht nur die franzöſiſche
ondern auch die ruſſiſche Armee gegen ſich hätte Jn einem weiteren
apitel in dem Tardien das Thema Frankreich und der Dreibund be
handelt wird der Nachweis zu führen geſucht daß Frankreich durch
dte deutſche Polittk gezwungen worden ſei das Syſtem ſeiner Ab
machungen gegenüber der Tripelallianz aufzubauen Dieſe Proben dürften
genügen um eine Vorſtellung von der Tendenz des Tardieuſchen Buches
zu geben Kein Wunder daß der Verfaſſer in einem Schlußkapitel die
franzöſiſcheruſſiſche Alltanz vorausgeſetzt daß ſie kampfberetit iſt
als die einzige Garantie wenn nicht für die Aufrechteryaltung des Friedens
o doch mindeſtens für die Lokaliſierung des Krieges ſfeiert und bei allen
denen rückyaltioſe Zuſtimmung findet die Deutſchland gegenüber dieſelbe
Stellung wie Herr Tardieu einnehmen

Türkei
Saloniki 30 Dezember Enwer Bei der zum Militärattachs

in Berlin ernannt iſt bat aus politiſchen Gründen ſeine Abreiſe ver
ſchoben und verbleibt verläufig auf ſeinem alten Poſten

Konſtantinopel 30 Dezember Bezüglich der Boykottbewegung
verlautet aus ſicherer Ouelle daß dank dem Eingretifen des deutſchen
Botſchafters ſowie der entichtedenen Stellungnahme des Miniſteriums
des Jnnern und des Polizeimmiſteriums deutſche Waren den Empfängern
ohne Schwierigkeiren ausgeliefert werden auch wenn dieſe dem
Boykoitkomitee nicht beigeneten ſind

Konſtantinopel 30 Dezember Nach Meldungen aus Janina
mußten die dem Boykoit ſich miderſetzenden Kaufiene den Drohungen
nachgeben und ſich dem Boykott anſchließen Aus Durazzo wird gemeidet
daß dort die Teuerung ſterig zunimmmt Der Zuckerpreis hat ſich ver
doppelt die Vorräte reichen nur noch für eine Woche aus Es wunde
verucht Zucker aus Marſeille und Spiritus aus Jtalten einzuführen doch
vermochte dies keine Preisermäßigung herbeizuführen Aus Skutart wird
berichtet daß die Großkaufleute die Warenſtockung zu Spekulationen be
nutzen Die Kleinkauſleute leiden ſchwer Die Oppoſition gegen den
Boykott nimmt zu Aus Smyrna wird berichtet daß der Boyſott täglich
zunimmt Einheimtſche und fremde Kaufleute und die Banken werden
durch Drohbrieſe gezwungen ſich dem Voykott anzuſchließen Sie müſſen
für ein hierauf bezügliches Zeugnis ein Prund bezahlen

Konſtantinopel 30 Dezember Deputiertenkammer Der
Präſident machte Mitteilungen über die Bildung von Kommiſnonen zur
Prüfung der Geſetzentwürfe und Petitionen Auf Antrag des P äſidenten
wurde beſchloſſen die Antwort der Kammer auf die Thronrede in ſämt
lichen Teilen des Reiches anzuſchlagen Ueber den Antrag eines Depu

Zeit mit Lektüre mit jolcher unnützen Lektüre die nur Gift
tür Dich iſt und natürlich eine Komödie

Drohend ſchwoll ſeine Stimme an und heftig warf er das
Buch auf den Tiſch ſo alſo beachteſt Du mein Gebot
Zur Strafe darfſt Du Dein Zimmer micht früher verlaſſen bis
der Aufſatz fertig iſt Doktor Knöſler hat ſich erſt geſtern
wieder ſchwer über Dich beklagt wie minderwertig Deine
Leiſtungen geworden ſind er bezweifelt daß Du Oſtern unter
dieſen Umſtänden überhaupt Dein Examen beſtehen wirſt

Da warf ſie trotzig den Kopf zurück
Das will ich auch gar nicht Vaterl
Nicht Er trat ganz dicht vor ſie hin ſie wich ihm

aber nicht aus und hielt furchtlos ſeinem Blick ſtand Nicht
göre ich recht

Ja Vater entgegnete ſie Du haſt Dich nicht verhört
ich kann nicht weiter

Sage lieber Du willſt nicht
Nimm auch das an wenn Du magſt
Und das wägſt Du mir ſo ruhig ins Geſicht zu ſagen
Warum mcht Jſt es nicht beſſer als daß ich lüge Jch

kann nicht mehr Vater bittend faßte ſie nach ſeiner Hand
Vater ich flehe Dich an erlaſſe mir den Beſuch des

Seminars melde mich ab und ich will Dw ewig
dankbar ſein

Und was gedenkſt Du dann zu tun Du weißt genau
daß ſolches unnütze Schmetterlingsdaſein wie zum Beuſpiel
Deine Freundin es führt nimmermehr nach meinem Sinn iſt
Der Menſch muß arbeiten muß Pflichten zu erfüllen haben
dann findet er die wahrhaſte Befriedigung

Jch will ja auch micht ohne Beruf ſein Vater
Höhniſch lächelnd zuckte er die Achſeln

Da bin ich doch neugierig
Du kennſt doch meinen Wunſch ich hab ihn noch nicht

aufgegeben ſagte ſie leiſe aber feſt

Nicht und trotzdem verbringſt Du Deine koſthare
Fortſepung folgt
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r 1 Freitag wenerarunzeiger fur vaue und ven Vagurrers I Jannecr r otierten das Haus möge beſchließen vom Großweſir Erklärungen über die
innere und äußere Politik zu fordern entſpann ſich eine lebhafte Geſchäfts
ordnungsdebat e worauf eine Pauſe eintrat

Nach Beendigung ver Pauſe teilte der Präſident dem Hauſe mit
er habe ſoeben den Beſuch des Oberzeremonienmeiſters Galib Paſcha
empfangen ver ſämtliche Mitglieder des Hauſes zu einem großen

le eingeladen habe das der Sultan morgen zu Ehren der
eputierten gebe Die Deputierten ſollen in 120 Wagen zum ildispalaſt

geführt werden Dem Diner das im MeraſſimKiosk ſtattfindet wird
ein Empfang folgen dem der Grosweſir und der Miniſter des Innern
beiwohnen werde Der Präſident fügte hinzu bezüglich des Zeremoniells
ſei man übereingekommen daß der Großweſir den Vortritt vor dem Senats
präſidenten und dem Kammerpräſidenten habe Hiergegen erhob ſich im
Hauſe Widerſpruch Schließlich wuade die Debatte über dieſe Frage vertagt

Perſien
Teheran 30 Dezember Die Baſare ſind ohne Zwiſchenſälle wieder

eröffnet worden Der Schah hat Saad ed Dauleh einen der Hauptführer
der Liberalen zu ſich berufen um die Lage mit ihm zu beſprechen Es
wird dies als ein hoffnungsvolles Zeichen für eine günſtige Stimmung
des Schahs angeſehen Andererſeits verharren eine Anzahl Klerikaler in
ihrer unnachgiebigen Haltung

Amerika
Waſhington 30 Dezember Der deutſche Botſchafter Graf

Bernſtoriſ wurde heute vom Präſidenten Ropſevelt offiziell
emp angen Er überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben mit den beſten
Wünſchen des Deutſchen Kaiſers für das Wohlergehen der Vereinigten
Staaten Der Präſident erwiderte des Kaiſers Freundſchaftsbezeugungen
würden herzlichſt gewürdigt Er gedachte des verſtorbenen Botſchafters
Speck zu Sternvurg und drückie die Hoffnung auf eine wenere Fortdauer
der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern aus

Des Neujahrsfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Nummer des General Anzeiger
am Sonnabend nadhmikttag

Lokales
Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Auellenangabe geſtattet

Halle 31 Dezember
Sihnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 4 Januar 1909 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sigßung
Neuwahl des Bureaus
Wahl der Depurationen und Ansſchüſſe

3 Anyrage beir die Stellungnahme des Magiſtrats zur anderweiten
Feſtſetzung des Wohnungegeldzuſchuſſes für Halle a S
Austauſch und Verkauf von Land welches fluchtlintenmäßig von
und zu dem Grundſtück Ecke Händeiſtraße und Advolatenweg enhſälit
Petition der ſtädtiſchen Bauamtsarbetter wegen Lohnerhöhung und
Beſchaffung waſferdichter Umhänge
Abänderung der Höhenlage für die Wörth und Nordſtraße
Verpachtung von Reſtparzellen der Hoſpnalackerpläne Nr 31 und 42

Geſchloſſene Sitzung
Anſtellung eines Polizeiſergeanten 1 Leſung
Anſtellung eines Steuererhebers
Bewilligung einer Unterſtützung für die Tochter eines verſtorbenen
Gasanſtaltsarbeiters
Wahl dreier Pfleger für den 21 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Dem Bau Ausſchuſſe lag in der geſtrigen Sitzung der Vor
entwurf zum Bau eines Hallen Schwimmbades auf dem Grundſtücke der
Stadtgärtnerei in der Schimmelſtraße vor Der Entwurſ welcher eine
Baujumme von 1200000 Mk verlangt gefiel noch einer allgemeinen
Betrachtung und Prüſung faſt allen Mitgnedern des Ausſchuſſes Trotzdem
wurde aus finanziellen Erwägungen beſchioſſen dem Plenum der Siadt
verordneten Verſammlung die Vertagung der Vorlage auf vorläufig
3 Jahre zu empfehlen Zum Zweck der Bilanzierung des nächſten
Haushalteptanes dürfte eine Erhöhung aller ſtädtiſchen Steuerarten um
6 bis 7 Prozent nötig werden Außerdem iſt aber mit Mehrausgaben
von etwa 300000 Mk zu rechnen welcher der Stadt vorausſichtlich durch
das Lehrerbeſoldungsgeſetz und durch eine notwendig werdende Erhöhung
der Beamtengehälter erwachſen werden Liegt ſomit für das nächſte
Rechnungsjahr eine Erhöhung der Gemeindeſteuern um 20 Proz im
Bereiche der Wahrſcheinlichkeit ſo glaubt der Bau Ausſchuß weitere
nicht unbedingt dringliche Ausgaben nicht empfehlen zu können Wenn
aber auch der Bau eines Hallen Schwimmbades recht wünſchens
wert erſcheine ſo ſei er doch nicht dringend notwendig und
aus dieſem Grunde rechtfertige ſich die Vertagung aus welcher
ſolgt daß dann die Verlegung der Stadtgärtnerei ebenfalls auf Jahre
hinaus verſchoben werden kann Die Lieferung der zum Neubau der
Oberrealſchule erforderlichen Werkſteine war dem Steinbruchsbeſitzer Franz
Zeller in Miltenberg übertragen worden Bald nach Beginn der Lieferungen
trafen die einzelnen Steinladungen unregelmäßig ein Trotz öfterer Auf
forderung und Androhung der Lieferungsentziehung konnte eine ſchieunigere
Lieferung der Steine nicht erzielt werden ſo daß es auf der Bauſtelle
öfters an Werkſteinen mangelte und infolgedeſſen die Maurer im Februar
und April 1906 feiern mußten Da durch das Feolen der Werkſteine alle
Bauarbeiten ſtockten wurde Zeller die Lieferung entzogen und ihm mit
geteilt daß er die Mehrkoſten welche durch Vergebung an einen
anderen Unternehmer entſtehen zu tragen hätte Die bei der 2 Ver
ars erzielten Preiſe ergaben 4304,90 Mk Mehrkoſten Zeller
ittet nun von dem Abzug dieſer Mehrkoſten abzuſehen da es nicht

in ſener Macht gelegen hätte ſeinen Verpflichtungen nachzukommen
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ondern er lediglich der ſchlechten Winerung preiegegeven geweſen ſet
Unter Berückſichtigung des Umſtandes daß das Brechen und Bearbeiten
der Srteine wie überhaupt die ganze Lieferung während des Winters
1905,/06 und in der darauf folgenden Uebergangszeit erfolgen muße auch
Zeller der gute Wille ſeinen Verpflichtungen nachzukommen nicht abzu
ſprechen iſt hat die Baudepuiaton beſchloſſen ihm die Häifte der Mehr
toſten der 2 Vergebung d i 2152,45 Mk zu erlaſſen Der Magiſtrat
zat dieſem Beſchluſſe zugeſtimmt Der Ausſchuß beſchloß den Stadt
verordneten die Ablehnung der Vorlage zu empfehlea Endlich wurde noch
über einen Antrag auf Beſeitigung der auf dem Trothaer Friedhofe vor
genommenen Aufſchünungen Beichluß gefaßt

Weihnachts Poſtverkehr Auch in dieſem Jahre hat der Poſt
Päckerewerkehr in Halle während der Weihnachtszeit 12 bis 25 Dezember
gegen das Vorjahr eine Steigerung erfahren Jn dieſem Zeitiaum ſind
hier auigegeben 76771 Pakete d ſ 2474 Pakete mehr eingegangen und
in Halle verblieben 73 365 Pakete d ſ 688 Pakete mehr als im Vorjahre

Der Poſt Ueberweiſungs und Scheckverkehr in perkehrs
techniſcher volks wirtſchaftlicher und verkehrspolitiſcher Be
ziehung von Dr Eduard Schill Mit Beillagen Scheckgeſetz vom
II März 1908 mit Erläuterungen ſowie Poſtſcheckordnung 96 Settren
80 Preis kart 1,20 Mk 1 bis 3 Tauſend Druck und Verlag der

Franzichen Hofbuchdruckere G Emil Mayer Manchen, Der Ver
raſſer hat in gedrängter Form und gemeinverſtändlicher Sprache
die verkehrstechniſchen volkswirtſchaftlichen und verkehrspolttiſchen
Fragen des neuen Verkehrszweiges der unſer ganzes Zahlungsweſen
in neue Bahnen lenken ſoll erörtern Außerdem hat er ſeinen Exörterungen
die Poſtſcheckordnung ür den gemeinſamen Gebrauch im Reichspoſtgebiet
in Bayern und in Württemberg bearbeiter ſowie das Pojſtſcheckgeſetz oom
11 März 1908 mit praktiſchen hauptächlich auf den Poſtſcheckverkeyr be
züglichen Erläuterungen verſehen beigerügt Das Werlchen eignet ſich
deshalb nicht nur ſür Poſibeamte und Fachleute ſondern ebenſo für Kauf
leute und Gewerbetreibende

A K Die Geſchichte des Januar Am Anfange des Jahres
ſteht der Monat Januar ſeit Cäſars Katenderreform d h ſeit dem Jahre 46
vor Cyr Vorher bildete er den 11 Monat an weichen Piag ihn der
König Numa Pampilius geſetzt haben ſoll der den von Romulus ge
ſchaffenen 10 Mondmonaten noch zwei eben den Januarius und den
Februarius hinzurügte Merkwürdig bleibt hierbei der Name Januartus
der von dem aititanſchen Gotte Janus herrührt denn die Bedeurung
dieſer einſt von den Römern hochverehrten Gottheit war durchaus
die des Anfangs Heilig waren dem Janus die Monatserſten
calendae insbeſondere der ſeines Monats der erſte Januar
gait daher als ſein Hauptfeſt an dem die Odbdrigkeiten den Purpur
ihrer Amiskleidung anlegten heilig war ihm ferner der Anfang des Tages
und ſo wurde er der Gott des Zeiten und Jahreswechſels Ueberhaupi
wähnte man den Janus bei allen Anfängen der Dinge wirkend bei der
zeugung bei den Anfängen des Ackerbaues Schiffbaues der Münzprägung
ja der ganzen Kaitnr Wegen der Ueberinſtimmung ſeines Namens mit

dem Worte janua Tür Tor beirachiete man ihn als Schutzgott der
Türen und Straßendurchgänge aber auch als Pförtner des Himmels den
er öffnet und ſchiteßt und darum trug er als Attribute in der Rechten
einen Stab Augurſtab oder Lanzenſchaft in der Linken einen
Schlüſſel Auf ſeinen Fingern wurde ojt an der einen Hand die
Zahl 300 an der anderen die Zahl 65 angebracht um ihn als
Fayresgott zu charakierſſieren Die urprüngiiche Bedeutung dee
Janus iſt dunkel einige hielten ihn für den echten atlitaliſchen Sonnen
jott andere für den etruskiſchen Himmelsgott nach gewöhniicher Annahme
oll er ein vergötterter Urkönig Jtaltens geweſen ſein und zu Saturn in
Beziehungen geſtanden haben Die Anſicht er ſei der urſprüngliche
italſche Gott des Krieges geweſen findet ihre Begründung in dem ihm
von Numa geweihten Heiligtume am Forum in Rom dem zweitürigen
Janus Quirinus der im Frieden geſchioſſen im Kriege aber geöffnet war
Daß dieſes Heiligtum von Numa bis zu Chriſti Geburt nur viermal
davon dreimal unter Auguſtus geſchloſſen worden iſt legt Zeugnis ab
oon der furchtbaren Kriegsluſt der Römer Als älteſter aller Götter ward
ſein Name bei allen Gebeien und Oprern zuerſt angerufen und ſein Prieſter
der rex sacrorum nahm den erſten Rang in der römiſchen Hierarchie ein
Die erne Münze der römiſchen Münzreihe der As trägt ſeinen Kopf mir
einem Doppelgeſiht zuweilen auch mit vier Geſichtein was darauf hinzu
weiſen ſcheint daß er ein den Augurien vorſtehender Himmelsgott geweſen
ſt Der Augur zog nämlich mit ſeinem Stabe zuerſt den eardo die
Mittagstinie von Nord nach Süod hierauf den dieſe Linte ſenkrecht
chneidenden Umes decumanus von Oſt nach Weſt das notwendige Hin
olicken des Augurs nach dieſen Gegenden des Himmels ſcheint alſo die
vier Geſichter des Janus anzudeuten Wenn wir ſchließlich noch einma
zuf den Monat Januar ſelbſt zurückkommen ſo ſehen wir ihn in dem
Kalender des Numa mit 29 Tagen und erſt in dem Kalender des Cäſar
mit 31 Tagen ausgeſtattet die er bis heute behalten dat

Allianz Gebetswoche Die Eintenlung der vom 4 bis 9 d
abends 81 Uhr im Stadtmiſſionsſaale Weidenplan 4 ſtattfindenden
Gebetsverjammlungen iſt folgende Montag Dankjagung und Demütigung
Paſtor Wagner Deienstag Die Gemeinde Chriſti Paſtor Faß mer
Minwoth Die äunere Miſſion Profeſſor Hausteiter Donnerstag Die
Vörker und ihre Herricher Pfarrer Bach Freitag Familien Erziehungs
anſtalten und die Jugend Konſiſtorialrat Joſephſon Sonnabend
Innere Miſſion und das Volk Jsrael Paſtor Hobbing

Zweigverein Halle des Deutſchen Gruben und Fabrik
beamten Berbandes Bochum Die nachſte Mugliederverſammlung
findet am Sonntag den 3 Januar im Ratskeller hier ſtatt

Halleſche Wach und Schlieſßt geſellſchaft Nach einer von der
Direktion herausgegeoenen Statiik und im agogelauſenen Jahre von
Beamten der Geſellſchaft 21752 Mal offen gelaſſene Haustüren ver
ſchloſſen 11652 Einwohnern das Haus geöffnet 132 Mal das Schüeßen
offener Fabriken und Warenlager veranlaßzt 6 Mal offene Geldichränke
vorgefunden und das Schließen derfelben veranlaßt 35 Eindringlinge ver
cheucht 27 Emdringlinge feſtgenommen und der Polizei übergeben 9 Mal
Feuer frühzeitig gemeldet und 48 Kleinfeuer gelöſcht 59 Waſſerroyrbrüche
gemeldet 120 offene Waſſerleitungen abgeſtellt 42 verſehentlich ſtecken
gebliebene Schüſſel den Eigemümern ausgehändgt 217 Mal brennen
gebhhebenes Licht teilweiſe in gefahrvoller Umgebung gelöſcht 288 Mal
Pferde aus geſahrvoller Lage befreit 575 Mal das Schleßen von offenen
Parterreſenſtern veranlaßt 7 Mal Hülfe bei Unglücksfällen und 17 Mal
Hülfe bei polizeilien Feſtnahmen geteiſtet 58 Mal Obdachloſe aus Grund
ſtucken entjernt 306 Mal Unregelmäßigkenen abgeſtellt 70 Mal das Ver
chließener offener Keller veranlaßt

Weiteres Lokales ſiehe 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Erdbeben Kataſtrophe

Reggio 31 Dezember W Der Köntg ſprach zahlreichen
Berwundeten die auf der Straße lagen Troſt zu und fuhr dann in
einem Boot die Küſte entlang um vom Meere aus zu ſehen welchen
Schaden die Stadt erlitten hat Die Bevölkerung bezeugte dem Könige

neſbewegt Beifall Der Kreuzer Napolt iſt mit den erſten Hilfs
mitteln eingetroffen Die Bäckereien haben ihre Tätigkeit wieder auf
genommen Die Geſchäfte die Lebensmittel verkauſen werden von Truppen

bewacht um Plünderungen zu verhindern Die zu langjährigen Strafen
verurteilten Gefangenen wurden an Bord des Kreuzers Napoli gebracht
die übrigen zu ihren Familien geſchickt Man hat angeſangen die Leichen

zu beerdigen und die nötigen Desinfektionen vorzunehmen

Nom 31 Dezember B Das Giornalo di Sicilia be
rechnet auf Grund ſorgfältiger Einzelſchätzungen daß zwei Drittel der
Einwohnerſchaft Meſſinas alſo hunderttauſend Menſchen umge
kommen ſind Tot ſind u g vier Abgeordnete ſämtliche Mitglieder
des Gemeinderats

Rom 681 Dezember B Jn der Umgegend von Meſſina
waren geſtern allenthalben Prozeſſionen halb nackter Perſonen beiderlei
Geſchlechts zu ſehen die wie die Geißelbrüder des Mittelalters unter
tieriſchem Schreien von Krämpfen geſchüttelt bald auf die Erde nieder
ſielen die Heiligen anflehten bald ſich wie wahnſinnig die Bruſt zer
ſichlugen und die Haare zerrauften Jn Meſſina iſt faſt das ganze
Offizierkorps der Kataſtrophe zum Opfer gefallen Vom Jn
fanterieregiment Nr 89 ſind ganze 10 Mann mit dem Leben da

vongekommen

Budapeſt 31 Dezember Fr Nach Berichten die an die
Direktion der Seeſchiffahrts geſellſchaft Adria gelangt ſind iſt
die große Agentur der Gejellſchaft in Meſſing vollſtändig zerſtört
on zwölf Beamten der Geſellſchaft ſind neun verſchwunden ſie dürften
den Tod in den Wellen gefunden haben Auch ein Dampfer der Gejell
ſchaft iſt in der Nähe von Meſſina geſtrandet Von der Mannſchaft fehlt

rede Spur

London 31 Dezember Aus Waſhington wird
telegraphiert Die Regierung erhielt ein Telegramm vom amerikaniſchen
Vizekonſul Lupton zu Meſſina daß das amerikaniſche Konſulat
vollſtändig zerſtört wurde und der Konſul Cheneg und ſeine
Frau vermißt werden Wahrſcheinlich ſeien ſie umgekommen Man
veſürchtet daß noch mehrere andere Amerikaner der Kataſtrophe zum
Opfer ſielen Unter den Vermißten befinden ſich General Hall und Dichter
und Schrifiſteller John Towbridge

Rom 31 Dezemver W Der Papſt hat den auf den
4 Januar feſtgeſetzten Empfang des römiſchen Adels abgeſagt und feier
iche Trauergottesdienſte in der Sixtiniſchen Kapelle angeordnet

Toulon 31 Dezember W Wie ein Telegramm aus Ajaccio
meldet hat der Torpedobootszerſtörer Cognée der von der Regierung
zur Hilſeleiſtung nach Italien geſandt worden war wegen ſchwerer Havarie

den dortigen Hafen anlaufen müſſen

Zittaun 31 Dezember W Das Amtzgericht in Ebers
bach ſteht ſeit tzeute früh 3 Uhr in Flammen und iſt bereits bis auf die
weite Etage niedergebrannt Das Feuer iſt jedenfalls durch Unvorſichtigkeit
von Arbeitern entſtanden die geſtern abend mit einer Lötlampe die Waſſer
eitung auftauen wollten Die Akten ſind gerettet

Wien 31 Dezember B Vor kurzem wurde die Meldung
von der Hiergerkunft des Petersburger Votſchafters Grafen Berchtold
und ſeiner Berufung zum Vortrage bei Karjer Franz Joſeph von offiziöſer

Seite dementiert Graf Berchtold iſt jedoch vorgeſtern hier ein
getroffen und hatte eine längere Unterredung mit dem Miniſter Baron
Aehrenthal dem er über die Stimmung in Petersburg berichtete Jn den

allernächſten Tagen wird er vom Kaiſer in Aundienz empfangen werden
Seine Anweſenheit in Oeſterreich dürſte einige Wochen dauern Nun
veginnt auch Rumänien zu rüſten Den Kammern ging eine Vorlage über

die Aufſtellung ſünf neuer Artillerieregimenter zu

Vrüſſel 31 Dezember LA In Aloſt wurde ein Gewerbe
treibender der Rechnungen einkaſſiert hatte von drei Banditen die ihn
verfolgten niederge ſchlagen und ſeiner Barſchaft von 1800 Frank
oeraubt Jn Tremolo fand man einen Vieh händler ermordet und
beraubt auf Jn Charlerot wurde ein Pächter von Einbrechern
erſchlagen Sie piünderten das Haus vollſtändig
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vwetterveriryt des Genergl Anzerger
Vopransſichtliches Wetter am I und 2 Januar

Teils trübe teils aufheiternd Froſt Schneefälle
Oenentliche Wetter Anjſage für den 1 Januar

Stellenweiſe leichte Schneefälle ſtrenger Froſt
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I übertrifft alles bisher Dagewesene

m Beginn
Sonnabend den 2 Januar

e EIIIIIIVXVVVVVä I IITmorgens 8 Uhr u



h

h h

e r

a

S

h Ce

e

c

Alle Artikel

alle a S Marktplatz 2 und 3
Grosser

We

welohe der Mode unterworfen sind Kommen um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf

erkauf
Ausserdem sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammengostellt welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile bieten und

zu nie wiederkehrenden Preisen
zum Verkauf gelangen Der Räumungs Ausverkauf umfasst sämtliche Fiäger des Etablissements

23000
Damen Herren und Kinder Wäschevestehench a Tag und Hachthemden Frisier Mänteln hoohelegante Genres Pique Röcken mit Madeira Stiokerel

Beinkleidern nur extra prima Oualität mit Hadeira Stickerei Fantasie Hemden aparte Facons Herren und Kinderwäsche eto

zu enorm biIIiggen Preis en

De nur erstklassige
Qualitäten a

Soiconstoffo
Besonders empfehlen
schwarze Taffete

28900
Meter

ine Posten
Meter

Spitzenstoffe2200 Spachtel und T7äll

neue Dessins

Meter vorzügl Qualit Mtr 25 85 58 u P
Spitzen kinsätze

Valencienne Spachtel ete
nur bessere Genres

Meter Meter 25 15 10 7 u Pt
S KSoidlendand68000 Besonders empfehlen einen Posten

breite seid Chinébänder

Meter Meter 689 48 u pfamMenelr 6

Seide Gold Tresse Gummilder und Sammet
Stück Stück 25 95 75 60 50 u Pt2000 und Lavalliers geschmackvolle

Neuheiten eStück Stück 75 48 35 25 u G P

83000
Kleiderstoffe

darunter benden sich unter anderem

patz Ballstoſte ene Deeeins Wert vie 00 50O t

per Schwarzo Kleiderstoffe wert vis 45 Tö re

rer Plisseegtoſfe e Wert v 95 7 5 r
re Kleider Alpacca m n 25 T5 er
p Reinwoll Oheviots u 25 7 5
e Reinwoll Beiges er be 25 7 5 re
petz Ball Alpaccag en et v 75 90 er

re Reinwoll Cröpes en b 16s 98
ve Reinwoll Satintueh Wert d 00 I
per Bugl Alpaccag em re 3,00
p Reinwoll Damentuche wen v 00

Musselin 27
Wert 65 Pf Meter Pt

Besonders ompfehlen einen
Posten prima Qualität

16500
Meter

6200 usonflanolle
moderne Karos und Streifen

Meter Meter 48 38 u Pt
7400 Anter VeloursMeter 65 55 45 39 u z 5 Pt

Kinder Mützen2900 für Knaben und Mädechen Tueb

Lammfell besonders emptehl einen

Stück Posten Haub u Käppeob St 65 50 40u

Meteor

Drellhandtücher mit bunter Kante
Dutzend 45 100 gross das Dutzend

0 Wisehtüeher 42000 Besonders empfehlen einen Posten

Panama Wischtücher
Dutzend 56 56 gross das Dutzend

in PostenWetzse Handsehuhs 25 pr

itir Damen u Rinder 27 000Wnunglische Tüll Gardinen
Rin Posten

Feder Boas
in allen Balliarben

Ein Posten vorzügliche Qualitäten besonders empfehlen 4 Qual in Posten 25Serie I Serie II Serie III Serie IV
RHalblange Handsehuhe 65 statt 65 Pl ſtatt 85 Pf 48 ſtatt 75 Z ſtatt 00 00 Marabout Boas

Wiläleder Imit Panr t Mtr 38 Pf Atr Fenster Fenster vorzügl Qual Stüek
o

Ei Herren Krawatten ca 13 000 Stück lama Plaids 95
38 28 20 15 u Pt Stdek Pfaus mod Seidenstoffen

Herren Hosenträgorprima Ausführung 50 40 u 28 pt

Herren füte
mod Facons mit Einfassung neues Farben

3 aEinen SPI Zell Oers
Stück Pt
Stück 95 Pt

mit Ohenille Fransen

Damen und e
Tändelschürze u volam ung Beradre 25
Ginghamschürze vatehoent t orinem Buna 26 r

Tändelschürze u Träger Ia Wasehetott 65 pt

Kleiderschürze cmgnem mit Güte I
Weisse Hausschürze ver u suererei rrager

Reform Hängeschürze an vor 12 wagen

Weisse Kinderschürzo An suereret vol r

Wachstuchschürze reren u Mädel T

vorzügl Qual Wert 00

et Htraussfocler Boas
beste Ausführung

rätn Spitzen Jabots
moderne Dessins

en 64a a770 Rülsohen
elegant garniert

et Damen Handtaschen
Seide mit reicher Goldstickerei

Stück 35 Pt

Stüuek 90 P

Neuheiten der Saison

a Ball Shawls

Pelz Stolas
zu extra billigen Preisen

Damen Konfektion
zu auttallend billigen Preisen

Garnierte Damenhüte
abermals im Preise zurückgesetzt

Hanctücher do2000 Besonders empfehlen einen Posten weiss

Stuek

50Stück 6

1
Wert dis 10 00

De Der besehränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchtell von den überaus günstigen Angeboten anzuführen
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